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Teilansicht der Villa des Meisters in Vendrell Casals gefiederte Freunde auf der Terrasse-
bei Barcelona. In katalanischem Stil erbaut,
liegt sie direkt am Meere.

Besuch bei

Pablo Casals
dem berühmtesten Cellisten der Gegenwart

Der Maestro, ein grosser Kinderfreund, mit
einem seiner Nichtchen. Während des Bürger-
krieges stellte Casals den grössten Teil seiner
Einnahmen für die notleidenden Kinder seiner
Heimat zur Verfügung.

Interieur in Casals Villa. Sie ist das reine,
Museum; Erinnerungsstücke von seinen vielen
Konzertreisen, Katalanische Plastiken, Gemälde
und Bücher finden sich über das ganze Haus
verteilt.

Des Meisters erstes "Cello, das ihm sein Vater
einstmals aus einem Kürbis verfertigt hat.

(Photo Paul Senn)

Tag für Tag übt Casals viele Stunden lang auf die kommende Saison oder Konzertreise-

I'eiiansicbt à r Villa, <les Meisters in Veiulrell Lasals ^ekieclerte l'reuucle nul cler 'l'errq«^'
bel Larcelona. In katalanischem 8til erbaut,
ltexì sie clirekt am Meere.
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Der IVlaestr«, ein Krasser Kinüerkreunij, mit
einem seiner blielitcben. Währenel cles Lürxer-
Krieges stellte Nasals <len grössten l'eil seiner
Einnahmen für clie nvtleiclentlen Kinder seiner
lleimat /.ur VerkÜLUn?.

Interieur in Lasais Villa. Lie ist das reine,
Museum; KrinnerunKsstücke von seinen vielen
Kunrertreisen, Katalanische Plastiken, (Zemälde
un<j Lüeker linden sieb über <las Kan^c Haus
verteilt.

Des Meisters erstes 'LeIIv, «las ikm sein Vater
einstmals aus einem Kürbis verkertiKt bat.

(Photo Paul 8enn)

I'aK kür lax übt Lasais viele 8tun«Ien lanK auk <iie kommende 8aison ocler Konzertreise



Jùine Aufnahme des Meistere während eines, frühem Konzertes im
grossen Kasincsaai in Bern.

Eine Ecke in Casais j
beitsraum. Uebtr dem Ti
ist das Beethoven-Porti
sichtbar, das die St;
Wien im Beethoven-j;
1927 dein Meister ;

hat.

F>înv eVuNinînue «Zes àleisters v?nbren<i eine» trübern Iv<m?.crtes im
Zivssen tüisinosna! in Lern.
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